
InteMgew Matt zur Naibacher Ueitung
M? 102.

Dienstag den 26. August 1828.

vermischte Verlautbarungen.
Z. lo52. (2) N r . 1602.

E r i n n e r u n g
a n dle u n b e k a n n t wo be f i nd l i chen
E r b e n des J o h a n n T e r n o v i t z , a l s
e h e g a t t l l c h M a r i a T e r n 0 v i tz ' lchen

U n i v e r s a l - E r b e n .
Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Laibach

wlrd denselben bekannt gemacht: Es habe Jo-
seph Tscherne von Unterschlschka, wider die-
selben bey diesem Gerichte auf Erlosch<n<rkla.
rung des Heirathsbriefes, 6äo. 8. August
l ? 9 3 , hinsichtlich der, auf der, dem Kläger
gehörigen/ zu Unterschlsckka gelegenen, dcm
Grundbuche der D . O. R Eommenda Lai-
bach, 5ud Urb. Nr. 179 dienstbaren halben
Sterbrechtshofstatt, ferner auf den, dem Ma-
gistrate der Hauptstadt Laibach, snk Recr.
N r . 765, ?56, 757, 753, 763 6! 766 dienst-
baren Aeckern, und auf den 3̂ 1> Urb. N r .
z2 , der Kirchengült S t . Bartholoma zu Un-
terschischka zinsbaren Waldanthell , zu Gun,
fien der Maria Gossar, gebornen Kodermann,
gewesenm Ehewirthinn des Caspar Gossar,
nun verehelichten Ternovitz, haftenden, und
darauf intabulirten 400 st., eine förmliche
Klage eingebracht, und um die gerechte rich-
terliche Hülfe gebeten.

Das Gericht/ dem der Or t des Aufent:
Haltes der Johann Ternooitz'schen Erben u r .
bekannt ist, und da dieselben vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, hat zu
lhrer Vertretung, und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortigen Hof- und Gerichts-
Advocaten, Herrn Dr. Anton Lindner, als
Kurator ää äcwin bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache, worüber die Tag«
latzung zur Verhandlung der mündlichen Noth?
durften auf den z». November d. I . , Vor .
Mittags um 9 Uhr, vor diesem Bezirks, Ge-
richte anberaumt worden ist, nach der, für
die k. k Erblande bestimmten Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird. Die
Johann Ternovitz'schen Erben werden also des-
sen durch gegenwärtiges Edict zu dem Ende
erinnert, dannt sie allenfalls zu rechter Zeit
zu erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter ihre Rechtsbehelfe an Handm zu
lassen, oder auch sich selbst einen andern Sach-

walter zu bestellen, denselben diesem Gerich-
te namhaft zu machen, und überhaupt die
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege, die sie zu
ihrer Vertheidigung dlensam finden werden,
einzuschreiten wlssen mögen, widrigens sie sick
die aus ihrer Berabsaumung entstehen kom-
menden üblen Folgen selbst zuzuschreiben habe-n
werden.

K. K. Bezirks-Gericht zu kaibach am
18. August »828.

Z ^ i o 5 3 . (2) N r . 160I .
E r i n n e r u n g

an d ie u n b e k a n n t wo b e f i n d l i c h e
M a r i a M a r t l i n , und i h r e g l e i c h f a l l s

u n b e k a n n t e n E r b e n .
Von dem k. k. Bezirksgerichte zu kaibach

wird denselben bekannt gemacht: Es habe
Joseph Tscherne von Unterschlschka, wider
dieselben bey diesem Gerichte auf Verjährt»
und Erloschenerklarung des Schuldscheines,
6äo. I o . April 1796, hinsichtlich der, auf
d»e, dem Klager gehörige, zu UntetschischkH
gelegene, dem Grundbuche der D . O. R.
Commenda Lalbach, zu!) Urb. N r . 179/
dienstbare Halde Sterbrechtshofstalt lntabu-
lirten 2o fi. L. W . , eine förmliche Klage ein^
gebracht, und um die gerechte richterliche Hül«
fe gebeten. Das Gericht, dem der Ausenthalts,
ort der Maria Mar t l in und deren Erben un-
bekannt ist, und da dieselben vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend sind, hat zur Ver-
tretung derselben und auf ihre Kosten und Ge-
fahr den hierortigen Hof l und Gerichtsadvo«
caten, Herrn Dr. Ioscph Pil ler, als Curator
bestimmt, mit welchem die angebrachte Rechts,
sache, worüber d«e Tagsatzung zur VerHand«
lung der mündlichen Nothdürften auf den
1 ; . November K I . , Vormittags um 9 Uhr,
vor diescm Bezirks «Gerichte anberaumt wor-
den ist, nach der für die k. k. Erblande be-
stimmten Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Maria MaNlm und ihre Erben werden
also dessen durch gegenwärtiges Edicl^zu dem
Ende erinnert,,damlt sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an
Handen zu lassen, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen/ denselben du-
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sem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege,
die sie zu ihrer Vertheidigung dlensam finden
würden, einzuschreiten wissen mögen, widri-
gens sich dieselben die aus ihrer Verabsau-
mung entstehen kommenden üblen Folgen selbst
zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirks - Gericht zu Laibach am
17. August 1828.

Z . i o 5 l . (2) N r . iboo.
E r i n n e r u n g

a n F r a n z , F r a n z l s k a , M a r i a u n d
T h e r e s i a G o s s a r , d a n n i h re E r b e n ,
s ä m m t l i c h v ä t e r l i c h G e o r g G o s s a r ' -

sche E r b e n .
Von dem k. k. Bez. Gerichte zu Laibach

wird denselben bekannt gemacht: Es habe Jo-
seph Tscherne von Unterschchhka, wider die-
selben bcp diesem Gerichte auf Verjährt- und
Erloschenerklärung des Testaments, ääa. t5 .
December 1792, hinsichtlich der, auf, der
dem Kläger gehörigen, zu Unterschlschka ge-
legenen, dem Grundbuche der D . O. R. Com«
menda Laibach, 3ud Urb. N r . 179 dienstba-
ren halben Sterbrechtshofstatt, ferner auf den,
dem Magistrate der Hauptstadt Laibach, 5nd
Rect. N r . 755, / 5 6 , 757 , ? 5 3 , 76) und
766 , dienstbaren Aeckern, und auf dem, znd
Urb. N r . 12 , der Klrchengült S t . Bartho-
loma zu Unterschlschka zinsbaren Waldantheil
haftenden, zu euern Gunsten, und zwar zur
Sicherung der Jedem insbesondere gebühren-
den 5o fi. L. W . , und dessen, was zur Er-
gänzung des Pfllchtthells Jedem mehr anfal-
len solle, für alle zusammen intabullNen
Hoc» fi. ?. W . , eine förmliche Klage ange-
bracht, und um die gerechte richterliche Hülfe
gebeten» Das Gericht, dem der Or t des Aufent-
haltes des Franz, Franziska, Mar ia und
Theresia Goffar und ihrer Erben unbekannt
ist, und da dieselben vielleicht aus" den k. k.
Erblanden abwesend sind, hat zu lhrer Ver-
t retung, und auf ihre Gefahr und Unkosten
den hierortigen Hof- und Gerichtsadvoc^ten,
Herrn v r . Franz X2V. Repeschitsch als Eu-
rator ad actum bestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache, worüber die Tagsatzung
zur Verhandlung der mündlichen Nothdürf-
ten auf den 11. N o v e m b e r l. I . , Vor -
mittags um 9 Uhr , vor diesem Bezn-ks-Ge-
richte anberaumt worden ist, nach der für
die k. k. Erblande bestimmten Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Franz, Franziska, Mar ia und Thsrs-
sia Goffar und deren Erben, werden also des-

sen durch gegenwärtiges Edict zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an Han-
den zu lassen, oder auch sich selbst einen an-
dern Sachwalter zu bestellen, denselben die-
sem Gerichte namhaft zumachen, und über-
haupt die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege,
die sie zu ihrer Vertheidigung diensam fin-
den würden, einzuschreiten wlsssn mögen,
widrigens sich dieselben die aus ihrer Verab-
saumung entstehenden üblen Folgen selbst zu,
zuschreiben haben werden.

K. K. Bezirks-Gericht zu Laibach am
i3 . August 1828.

Z. lo59. (2) Nr . 647.
Vom Bezirksgerichte Thurnamhart in Krain

wird bekannt gemacht: Es sey über das vom
Herrn Johann Kokell, gegen Michael Kuhr in ,
unterm 28. d. M . , .^ahl 647, wegen einer For«
derung von ^ 5 ft. 37 kl. M . M . , sammt Neben,
verbindlichselten gestellte Ansuchen in die executi«
ve Versteigerung der im Besitze des lehtern be>
slndlichen. mit Pfandrecht belegten und gericht«
lich auf 262 ft. 54 kr. M- 3/l. geschätzten Reali-
täten, als der in Grcßpudlog liegenden, der Herr«
schaft Thurnamhart dienstbaren halben Hude, Rect.
Nr. 53^, und des dem Gute Deutschdorf, derg«
rechtmäßigen Weingartens in Dcutschberg, Berg-
Nr. 4 , dann einiger Fahrnisse hiedey gewilllget,
und die erste Versteigerungs - Taqfatzung auf den
29. J u l y , die zweyte auf den 3a. August, und
die^dritte auf den 3o. September l. I . , im Orte
Großpudlog, mit dcm Anhange bestimmt wor<
den, daß, wenn diese Realitäten und Fahrnisse
weder bey der ersten noch zweyten Tagsahung um
d,e gerichtliche Schätzung oder darüber sollten an
Ersteher gebracht, dieselben bey der dritten auch
unter der Schätzung dem Meistbiethenden wer.
den hintangegeden werden.

Die Schätzung und Licitationsbedingnisse kön»
nen in der hierortigen Kanzley eingesehen oder
erHoden weroen.

Bez. Gericht Thurnamhalt am 3c>. Iuny »628.
A n m e r k u n g . Da zu der, am 29. July l . I .

abgehaltenen ersten Tagfahung tem Kaustu.
stigsr erschienen ist, so wird nun zur zwey»
ten auf den 3o. August l. I . , angeordneten
Tagsatzung geschritten werden.

Z . 1042. (3)
Unterfertigter hat eine beträchtliche Quan-

tität fast ganz neuer Fässer von Elchenholz,
solche sind sowohl für den Wein, Esslg,
Branntwein, als zur Saure anwendbar, und
um sehr billigen Preis zu haben. Liebhaber
belieben sich zu melden m seiner Wohnung/
an der Wiener-Linie/ Haus-Nr. 4.

Ca r l E. Holzer .
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Z. loäa. (2) E d i c t a l . V o r l a d u n g
nachfolaender in den militärpftichtigenAltersclaffenGebornen, theils obne, theils mi t , jetoch ohne auf
s' einen bestimmten Ort der österr. t. k. Crbstaaten lautenden Pässen versehenen Individuen.

' ! ^ ^ 1 G eb u l t s . j ^ Abwesend
T a u f - u n d Z " - T - " '

Geburts'Ort ^ « ^ , . - P r o f e s s i o n mit Z .
g u n a m e n Z « M o n a t ^ "
^ ^ ^ ! ! " " P i ß "

Matthäus Albrecht Dobrazhova .6 7 September 1808! obne ! ! ^
Anton Lapeme Voiska 6 .4 Jänner do. do " !
Thomas Kenda Karniye , 6 . 2 December 1807 do Mücktl
Lucas Krapsch I d r i a .67 '3 October do. Handschuhmacher . .
Gregor Peyer do.^ 28825 Februar do. ^"N"t !
Gregor Iurmann do. 255 25 do. do. Beramann " !
Walentin Noschttsch do. 260 8 do. do. »"gmann « ,
Walentin Kogl do. 2o5 5 Februar do. do! 1 "
Sebastian Iereb Allopet 5 20 Jänner do. ohne »
Andreas Llcker Idr ia 22427 November 1806 Bergmann ! ..
Carl Kunstel do. , 35^2 October do Kürschner !
Jacob Podobmg do. 3 ^ .8 July do'. Sch offer "
Anton Motlchnlg do. ,20 6 Iuny do Bttamann ! "
MarcuS Meinig do. , , 6 . 0 April do' ^ r g m a n n 1 . .
MathiaSFerjantschttsch Tschelommg 1024 Februar do do 7

AndreaS Erschnosnig Dodrazhova 20 .9 November do. ^ ^ sgarber . ..
Mar t in Llcker Unteridrm 29 1» ^ ' do. ^ztnecht « l
S imon Viditz Id r i a 3^9 3o ^ ; „ do. Schmidt 1 „
Simon Poscheun ^do. . 8 ^ 2 7 ^ " 5 ' ' ^ r g m a n ^ ,

Jacob Prettner do. 2Ü2 ^ ^ - Buchbinder ,
Philipp Tfcherm do. »20 ^ ^^ Kanzleyprattlkant ; .,
Johann Vechar ^ ^ " ^ . ^ , , ^ lp " l do. ohne ., "
Johann Ipauh Tschekounlg 6 '7 do. do. Bergmann 1
Franz Wruß l Unterkanomla 5» ^ do. do. Hutmacher . "
Johann Kautschitfch Salrach 44 ^ Marz do. obne "
Georg WaNand Odertanomla »9 2d do. do Beramann '.' ^
Joseph ThreUn Id r ia 238 ? do. 5 ' " « g m a n n » ^
Iodann MiNecker do. 3oo 5 do. >"' ^ ' ^ .,
Joseph Klcpih do. 356 2 do. >°' ^ ' ^ «
Ignaz Koder do. ,53 28 Jänner ^ ' ! " ' ^ «
Anton Logar do. 6 , 9 do. > ^ ^ ' . ' "
Anton Lacheiner do. 22a 7 do ' Orgelmacher > „
Thomas Lacheiner Mitterkanomla 3o »U ^ ^ "' do. Bergmann „ ,
Leopold Baih I t r i a 159 '5 A""w ,8,4 do. , ..
Michael Saloschnig Unteridria 4 29 Z^/"b" do. do . » ..
Georg S e d . Y ^ V o i S t a 3 5 2 2 ^L^er 0 do. .. .
Valentin Erschen Mtttertanomla 3. 5 ^ " i bo. oh«e „ »
Blasius Obholzer Idr ia 365 3 ^ ^ " " ^ ' ^ - d " - . ^ « »
Blasius Wrenze do. 3oi 3 d ' ^ ' Schulmeister « .
Ancan Klcmen >« u «.» ^"' Dergmann « »

09.12 manner j do. Adjunkt beymCatast. » «

K. K. Bezirks.» Obrigkeit Idlia am »6. August 1828.
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Z. 1048. (3)
A m o r t i s a t i o n s - Ed ic t .

Vom Bezirksgerichte der k. k. Gtaats-
herrschaft Lack wird hiemit allgemein kund
gemachr: Man habe über Ansuchen des Jo-
seph und Michael Tril ler, dann Andreas
Schnieder von Btariduor, in die Ausferti-
gung des auf der, dem Gute Ehrenau zinsba-
ren Hübe, 5ud Haus-Nr. 1 , zu Stariduor
intabulirten, angebllch in Verlust gerathenen
Heirathsbriefes, zwischen Bimon Kalian und
Ie ra , verwitweten Triller, gebornen Gaber,
gewilliget.

Es werden daher alle Jene, die auf die-
sen, angeblich Verlornen Heirathsbrief ein
Recht zu haben vermeinen, hiemtt aufgefor,
dert, binnen einem Jahre, sechs Wochen und
drey Tagen, ihre Anspräche so gewiß darzu-
thun, widrigens nach Verlauf dieser Zeit über
ferneres Ansuchen die benannte Urkunde sammt
dem Intabulationscertificate für null , nichtig
und kraftlos erklart werden würde.

Lack am 18. August ^828.

Z. 2049. (5) A m 0 r t i s a t l 0 n s ' E 0 i c l .
V o m Bezirksgerichte der StaatSherrschaft Lack

wird hiemit allgemein kund gemacht: M a n habe
über Ansuchen des Thomas Gaspertfchitfch', als El«
käufer des Florian Gcuber'schen Hauses Nr. 53 , in
der Stadt Lack, in die Ausfertigung des auf die»
sen haftenden, angeblich in Hsrluf i gerathenen
Heirathsbriefes, zwischen S imon Klementschitsch,
und seinem Eheweide Ursula, gebornen Kopatsch,
ääo. 4. November »77), intabulirt 20, Februar
176a. pc. »062 ft. 3 i kr . , gewiNiget.

Os werden daher alle Jene, die auf diesen
angeblich Verlornen heirathsbrief ein Recht zu
haben vermeinen, hiemit aufgefordert, v'rnnen ei»
nem Jahre, fechs Wochen und 3 Tagen, ihre
Ansprüche so gewlß anzumelden, wiyrigens nach
Verlauf dieser ^elt über ferneres Ansuchen, die
benannte Urkunde sanmt dem Intadulat ionü'
Certificate für nu l l , nichtig und kraftlos erklärt
werden irürde.

Lack am i3< August »823.

Z. lo45. (5) Nr . 786.
L i c i t a t i 0 n , execut ive ,

d e r M a t h i a s S t e r m o l l e , vulZa I a kl'-
schen Hübe zu Pr^stauza.

Bom Bezirksgerichte zu Sittich wird hie-
mit bekannt gegeben: Es sep über Ansuchen
der Anna Kastellitz, Witwe von Rodainaoaß,
gegen Mathias Stecmolle, vul^o Iak l , Hüb-
ler zu Pristauza, wegen schuldigen 1Z0 fi.
20 1̂ 2 kr̂  c. 8. e.) in die executive Feilbie-
thung der gegner'schen, zu Prlssauza liegen-
den, der löblichen Religions-Fondsherrschaft
Sltt lch, sub Urb. Nr. 37, dlenssbaren, auf
5l2 st. 55 kr. geschätzten Hübe, sammt da-
bey befindlichen , auf 7 ss. 5 l kr. betheuerten
Fahrn'.jse gewllliget, und hierzu die Llcita-

tionstagfatzungen im Orte der Realität selbst̂
auf den 29. July, 29. August und 3o. Sep-
tember d. I . , jederzeit Vormittags um ia
Uhr, mit dem Beysatze angeordnet, daß die
zu versteigernde Hubrealitat sammt den Fahr-
nissen, beo der ersten oder zweyten Versteige-
rung nicht um oder über den Schatzungswerth
an Mann gebracht werden, solche bey der drit-
ten Versteigerung auch unter dem Schatzungss
werthe hintangegeben werden würden.

Die Kaufsliebhaber und die intabulir-
ten Glaubiger, Letztere, um sich vor einem
Nachtheile zu verwahren, werden zur Ver-
steigerung geladen; übrigens tonnen die L«ci-
tationsbedingnisse, der Abschatzungs« Befund,
wie auch die auf dieser Realllät haftenden La,
sten und Vortheile vor der Versteigerung in
der Bezirkskaazley zu Sitt ich, und am Ver-
steigerungstage bey der Licitation eingesehen
werden.

Sittich am 25. Iuny 1828.
Anmerkung . Nachdem beyder ersten Feil-

biethung kein Kaufer erschien, wird
die zweyte am 2g. August l. I . abge-
halten werden.

Z. 1043. (3) E d i c t . Nr . »744.
DaS delegirte Bez. Gericht Haasberg macht

bekannt: daß es in der Executisnssache des Cas«
par Zusner, wider Herrn Wolfgang Grafen y.
Lichtenberg, Inhaber der Herrschaft Schneeberg,
wegen »iL st. 52 kr. sammt Nebenverbindlichtei«
ten, zur Versteigerung der gepfändeten zwey Pfer«
de und des Wagens, im Schätzungswerthe von
35a st., drey Tagsatzunqen, und zwar: auf den
28. August, i l ^ u n d ?5. September l . I . , je«
derzeit Früh um 9 Uhr, in I^oco Schneeberg mi t
dem Anhange bestimmt habe, daß die Pfandge«
genstände beo der dritten Tagsahung um jeden
Anboth hintangegeben werdensollen, wenn bey der
ersten oder zweyten der Schätzungswerts nicht er»
zielt werden sollte.

Bez. Gericht Haasberg am 2a. July »626.

Z. 1064. (3) E d i c t . Nr. i523.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung

Laibachs werden alle Jene, welche auf den
Verlaß des am 26. Iuny l. I . zu Salloch
verstorbenen k. k. Navigations-Einnehmers,
Herrn Franz Xav. Waldegger, aus was im«
mer für einem Rechtstitel einen Anspruch zu
stellen berechtiget zu seyn glauben, hiermit
aufgefordert, ihre Ansprüche bey der auf den
19. September l. I . / Vormittags um 9 Uhr
vor diesem Gerichte zu diesem Ende angeord-
neten Tagsatzung um so gewisser anzumelden
und zu liquidiren, als sich im Widrigen je-
der die Folgen des §. 814 a. b. G. B. selbst
zuzuschreiben haben werde.

K. K. Bezirks-Gericht zu kaibach dm
iä. August 182b.


